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12. Jahrgang                                                                                           Amtliche Mitteilung                                                                                      Nummer 1/2000(21)

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

An einen Haushalt                                                                                                                                                                                                   Postentgelt bar bezahlt


Geschätzte Kirchhamerinnen und Kirchhamer !
Der Umweltausschuss der Gemeinde Kirchham hat sich in seiner letzten Sitzung wieder mit einigen wichtigen Themen beschäftigt. 

Wie Ihnen vielleicht schon aus den Medien bekannt ist, steht den Obstbäumen unserer Heimat in nächster Zeit einiges bevor. Der Feuerbrand - eine bakterielle Erkrankung von Äpfel- und Birnbäumen sowie einiger Sträucher - kommt über Vorarlberg und Tirol auch immer näher auf Oberösterreich zu. Vom Feuerbrand befallene Bäume müssen unverzüglich, und unter fachmännischer Aufsicht gerodet und verbrannt werden, um weitere Ansteckungen zu vermeiden. Dazu wird in nächster Zeit ein "Feuerbrandbeauftragter" vom Gemeinderat bestellt. Sobald diesbezüglich nähere Informationen zur Verfügung stehen, werden wir Sie natürlich informieren.

Der Bezirksabfallverband Gmunden hat vor kurzem den Abfallbericht für das Jahr 1999 vorgelegt. Die Gemeinde Kirchham steigt dabei gerade beim Restmüll und bei den sperrigen Abfällen sehr gut aus. In der Rangliste jener Gemeinden mit dem niedrigsten Pro-Kopf-Müllanfall nimmt Kirchham den 4. Platz (Restmüll) bzw. den 3. Platz (sperrige Abfälle) ein. Schlechter schaut es beim gesammelten Altpapier aus. In Kirchham wurden 1999 pro Kopf ca. 40 kg Altpapier gesammelt. Der Bezirksdurchschnitt liegt hier bei 63 kg. Durch noch konsequentere Abfalltrennung müßte auch in diesem Bereich eine Mengensteigerung möglich sein.

Nachdem die Förderungsaktion für Kleinkläranlagen 1998 ausgelaufen ist, wurde nun der einstimmige Beschluss gefasst, dass auch in Zukunft die Errichtung von Kleinkläranlagen von der Gemeinde Kirchham unterstützt wird. Die Höhe der Förderung orientiert sich jeweils an den Errichtungskosten.

Für den Herbst 2000 ist wiederum eine Obstbaum-aktion geplant. Von der Gemeinde wird das Pflanzen von Obstbäumen auch heuer wieder unterstützt. Nähere Informationen dazu wird es in der nächsten Ausgabe der Umweltnachrichten geben.

Für den kommenden Sommer wünsche ich Ihnen im Namen aller Mitglieder des Umweltausschusses erholsame Ferien in einer intakten Umwelt.

Für den Umweltausschuss

Der Obmann

Alois Jungwirth e.h.

Abfall-Mengenentwicklung 1993 bis 1999

Seit einigen Jahren ist in der Gemeinde Kirchham die jährliche Restmüllmenge fallend. Dabei wurde erfreulicherweise festgestellt, dass diese Müllmenge von 1993 bis 1999 um ein Drittel verringert werden konnte. Dazu trägt sicherlich auch die seit 5.3.1999 zur Verfügung stehende Abfallsammelinsel (ASI) im Bauhofbereich wesentlich bei. Diese Restmüllmenge kann bei gezielter und konsequenter Trennung sicher noch weiter verringert werden. 

Im Bezirksvergleich liegt Kirchham an 4. Stelle jener Gemeinden mit wenig Restabfall.

Bei den sperrigen Abfällen liegt Kirchham sogar an 3. Stelle im Bezirksvergleich.

Problemfall Altpapiersammlung:

Wie vom Bezirksabfallverband mitgeteilt wurde, ist die gesammelte Menge an Altpapier in Kirchham in den Jahren 1998 bis 1999 um 6 % von 82.240 kg auf 77.328 kg zurückgegangen. In Kirchham wurden 1999 pro Person 39,96 kg Altpapier gesammelt. Der Bezirksdurchschnitt liegt jedoch bei 63,04 kg! Es wird angenommen, dass wieder vermehrt Altpapier beim Restmüll landet.

Die Reduktion der Restmüllmenge ist auch der Grund, warum in der Gemeinde Kirchham die Abfallgebühren seit 1.1.1998 nicht mehr erhöht werden mussten. Der Umweltausschuss wird auf der Kostenseite alles daran setzen, dass die Abfallgebühren nicht weiter ansteigen. Es liegt an Ihnen durch konsequente Abfalltrennung und Nutzung der ASI zu einer weiteren Reduktion beim Restabfall beizutragen, was Ihnen letztlich wieder über die Abfallgebühren zugute kommt. 

Nähere Informationen zur Entwicklung der Abfallmengen in Kirchham können Sie den nachfolgenden Grafiken entnehmen. 

Verbrennen von Plastik,

Gummi etc. im Ofen verboten

In letzter Zeit wurde wieder vermehrt darüber geklagt, dass verschiedene Haushalte immer wieder Plastik-, Gummi- und Textilabfälle im Heizungsofen verbrennen. Dies führt zu einer starken Geruchsbelästigung für die Nachbarn und ist außerdem verboten. Dass dabei der Ofen und auch der Kamin Schäden erleiden können, soll hier nur am Rande erwähnt werden. 

Wir appellieren an die Vernunft aller Mitbürger derartige Müllverbrennungen zu unterlassen!

Sollten Sie mit Ihrer derzeitigen Mülltonne nicht das Auslangen finden, so können Sie jederzeit während der Amtsstunden im Gemeindeamt eine größere Mülltonne oder zusätzliche Müllsäcke abholen.

Kleinkläranlagen

Bei der letzten Umwelt-Ausschuss-Sitzung wurde einstimmig vereinbart, dass die Errichtung von Kleinkläranlagen auch weiterhin von der Gemeinde gefördert wird.

Dazu ist neben dem Ansuchen auch ein Kostenvoranschlag und eine wasserrechtliche Bewilligung der Anlage vorzulegen. Über die Höhe der Förderung entscheidet dann endgültig der Gemeinderat.

Windelgutscheine

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19.05.2000 über Vorschlag des Umweltausschusses beschlossen, die Gutscheinaktion für die Verwendung von waschbaren Höschenwindeln aus Stoff mit S 500,- zu unterstützen.

Eltern die diese Höschenwindeln verwenden wollen, erhalten auf Wunsch bei der Anmeldung des Kindes einen Gutschein über insgesamt S 1.300,-. 

Diese waschbaren Höschenwindeln stellen eine umweltfreundliche und kostengünstige Alternative zu den Wegwerfwindeln dar. Eine Grundausstattung kostet rd. S 3.500,- abzgl. Gutschein über S 1.300,- ! 

Diese Aktion läuft jetzt bis 28.02.2001.

Nähere Informationen im Gemeindeamt.

Flursäuberungsaktion

Die Mitglieder des Umweltausschusses danken allen Teilnehmern an der Flursäuberungsaktion am Samstag, 25. März 2000. 

Es wurden die Ufer der beiden Laudachflüsse von allerlei Unrat und Gerümpel gesäubert.

Dabei wurde festgestellt, dass der zu Tage geförderte Unrat zum Großteil aus „Altlasten“ bestand. Neue Ablagerungen von Müll und Unrat in der Laudach wären auch in Anbetracht der bestehenden Angebote für die ordnungsgemäße Müllentsorgung nicht mehr verständlich.

Nistkästchenaktion

Die Schüler der 4. Volksschulklasse in Kirchham haben im Werkunterricht Nistkästen für Singvögel gebastelt. Die entsprechenden Bausätze wurden vom Umweltausschuss hergestellt. 

Am 20. März war es dann soweit. Die Schüler mit ihrer Lehrerin Frau Rosa Baumgartinger durften - unterstützt von 2 Mitgliedern des Umweltausschusses - im „Lothringer-Holz“ ihre 20 neuen Nistkästen aufhängen. 

In der Zwischenzeit sind einige dieser neuen Nistkästen auch schon bewohnt. 

Den Schülern und ihrer Lehrerin sei für diese Aktion herzlichst gedankt. Sie haben damit einen Beitrag zur Erhaltung einer lebenswerten Umwelt beigetragen.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Impressum:     Herausgeber: Umweltausschuss der Gemeinde  Kirchham, 4656 Kirchham 3. 

                          Für den Inhalt verantwortlich: Obmann Alois Jungwirth,  4656 Kirchham 205.  Druck: Eigene Vervielfältigung

Autowrack-Entsorgung

Wir teilen wieder einmal mit, dass die Gemeinde Kirchham die Vermittlung der Autowrack-Entsorgung übernimmt. Sie können gegen eine geringe Gebühr (derzeit S 220,- pro Wrack) die sich an den jeweils gültigen Preisen für Alteisen orientiert ihr Autowrack entsorgen. Melden Sie ihr Auto einfach zur Abholung im Gemeindeamt an. Sie werden dann von uns verständigt, wann die Abholung bei Ihnen zu Hause erfolgt.

Nützen Sie diese günstige Möglichkeit zur Wrack-Entsorgung.

Im Jahr 1999 konnten durch diese Aktion insgesamt 17 PKW’s ordnungsgemäß entsorgt werden.

Flaschenkorken werden in der ASI angenommen

Ab sofort können Sie in der Abfallsammelinsel Kirchham auch „Kork-Stoppeln“ abgeben. Diese Korken werden an die Tagesheimstätte der Lebenshilfe weitergeleitet. Dort werden sie von behinderten Mitmenschen zu Dämm-Materialien weiterverarbeitet. 

Es ist uns bewusst, dass es durch diese Sammlung zu keiner großartigen Reduktion der Müllmenge kommen wird, jedoch sollte auch der soziale Aspekt dieser Aktion beachtet werden.

Machen Sie bei dieser sinnvollen Aktion mit, bringen Sie Ihre Flaschenkorken in die ASI Kirchham.

Bitte keine Plastik-Stoppeln!! (gehören zu den Kunststoff-Abfällen)

Borkenkäferschäden

Bedingt durch die trockene Witterung in den vergangenen Wochen ist heuer mit einem verstärkten Auftreten von Borkenkäferschäden zu rechnen. Durch die hohen Temperaturen haben die Käfer gegenüber Normaljahren heuer einen Entwicklungsvorsprung von etwa 2 Wochen, sodass umgehend eine Aufarbeitung der vorgelegten Fangbäume und befallener Hölzer erforderlich ist. Für heuer ist für die Borkenkäfer-entwicklung ein ca. 3mal so hohes Ausgangspotential als in Normaljahren gegeben.

Lt. Forstlicher Versuchsanstalt ist auch davon auszugehen, dass heuer bis zu drei Käfergenerationen zu erwarten sind.

Aus diesen Gründen ist es besonders wichtig, dass in den nächsten Wochen der Borkenkäferschadholzaufarbeitung ein besonderes Augenmerk gewidmet wird. 

Ein Merkblatt für die Borkenkäferbekämpfung liegt im Gemeindeamt zur freien Entnahme auf.

Gemeinde fördert umwelt​freundliche Maßnahmen

Wir weisen wieder einmal auf die Förderung umweltfreundlicher Maßnahmen durch die Gemeinde Kirchham hin:

a) Solarförderung (Solaranlagen und Photovoltaikanlagen) 

Gemeindebeitrag: S 5.000,- pro Anlage, 

wenn auch Landesförderung gewährt 

wird.

b) Isolierung der obersten Geschoßdecke von Gebäuden 

Gemeindebeitrag: 10 % der Materialko-

sten, max. S 3.000,- pro Haus (Baube-

willigung vor 1.7.1988)

c) Biomasse-Heizanlagen (Hackschnitzel- und Pelletsanlagen) 

Gemeindebeitrag: S 5.000,- pro Anlage,

wenn auch Landesförderung gewährt 

wird.

Nähere Informationen, Erläuterungen und Anträge für diese Förderungen erhalten Sie im Gemeindeamt bzw. im Internet unter www.kirchham.ooe.gv.at (Gemeindeamt - Förderungen) wo auch Formulare zum Download bereitstehen.

Achtung: Die Laufzeit dieser Gemeindeförderungen ist mit 31.12.2001 befristet.

DER GEMEINDE KIRCHHAM
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ASI- Öffnungszeiten





Freitag von 13 bis 16 Uhr und


während der Sommerzeit auch am Mittwoch von 17 bis 19 Uhr





Hinweis:


In die Container für Kunststoffe (gelbe Tonnen) gehören ausschließlich Verpackungsabfälle! 








_1023014588.xls
Diagramm2

		1

		0.8818748307

		0.6790391041

		0.7176916825

		0.7201300461

		0.7069448207

		0.6670279057



1993      1994      1995      1996      1997      1998      1999

Restmüll 1993-1999 in % (1993 = 100%)



Restmüll

										Müllanfall

		Monat		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000

		Jänner		14.20		21.40		13.06		11.34		13.40		11.78		13.90		17.14

		Februar		18.08		14.02		13.94		12.16		13.28		11.98		10.96		11.94
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		Mai		15.36		23.81		16.48		12.78		12.80		12.74		10.68

		Juni		22.54		13.10		10.56		11.64		11.62		12.18		11.28

		Juli		15.16		13.34		11.08		12.20		12.30		11.90		10.38

		August		24.94		12.56		11.90		11.52		11.46		19.14		17.04

		September		16.04		13.15		11.16		18.98		18.32		12.02		10.28

		Oktober		16.04		21.74		11.72		13.24		11.40		11.48		9.80

		November		20.52		13.56		11.76		12.10		11.54		11.76		10.72

		Dezember		17.74		12.92		12.36		11.38		12.32		11.48		11.32

				1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000

		Gesamt		221.46		195.30		150.38		158.94		159.48		156.56		147.72		52.76

		Durchschnitt		18.46		16.28		12.53		13.25		13.29		13.05		12.31		13.19
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						BIO-Tonnen-Material

		Monat		1995		1996		1997		1998		1999		2000

		Jänner				1.88		3.07		3.23		3.01		4.09

		Februar				1.63		2.98		2.76		2.31		3.11

		März				1.69		4.19		5.94		6.64		3.63

		April		0.83		5.42		5.48		5.59		5.32		5.09

		Mai		5.65		4.98		6.10		5.97		6.79

		Juni		3.47		4.19		5.08		6.40		6.19

		Juli		3.70		4.83		5.34		5.86		6.26

		August		3.47		4.83		5.39		9.68		8.79

		September		4.17		7.50		8.10		6.73		5.91

		Oktober		6.08		4.81		5.17		6.66		5.54

		November		2.80		3.04		4.63		3.73		4.24

		Dezember		1.81		2.93		3.25		3.42		3.56

		Gesamt		31.98		47.73		58.78		65.97		64.56		15.92

		Durchschnitt		3.55		3.98		4.90		5.50		5.38		3.98
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		1997		19.56		10.22				1997		6.54		3.42

		1998		24.30		12.70				1998		5.84		3.05
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		Jänner		14.20		21.40		13.06		11.34		13.40		11.78		13.90		17.14

		Februar		18.08		14.02		13.94		12.16		13.28		11.98		10.96		11.94

		März		19.88		20.16		12.84		12.08		13.74		17.30		19.46		11.50

		April		20.96		15.54		13.52		19.52		17.30		12.80		11.90		12.18

		Mai		15.36		23.81		16.48		12.78		12.80		12.74		10.68

		Juni		22.54		13.10		10.56		11.64		11.62		12.18		11.28

		Juli		15.16		13.34		11.08		12.20		12.30		11.90		10.38

		August		24.94		12.56		11.90		11.52		11.46		19.14		17.04

		September		16.04		13.15		11.16		18.98		18.32		12.02		10.28

		Oktober		16.04		21.74		11.72		13.24		11.40		11.48		9.80

		November		20.52		13.56		11.76		12.10		11.54		11.76		10.72

		Dezember		17.74		12.92		12.36		11.38		12.32		11.48		11.32
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		Monat		1995		1996		1997		1998		1999		2000

		Jänner				1.88		3.07		3.23		3.01		4.09

		Februar				1.63		2.98		2.76		2.31		3.11

		März				1.69		4.19		5.94		6.64		3.63

		April		0.83		5.42		5.48		5.59		5.32		5.09

		Mai		5.65		4.98		6.10		5.97		6.79

		Juni		3.47		4.19		5.08		6.40		6.19

		Juli		3.70		4.83		5.34		5.86		6.26

		August		3.47		4.83		5.39		9.68		8.79

		September		4.17		7.50		8.10		6.73		5.91

		Oktober		6.08		4.81		5.17		6.66		5.54

		November		2.80		3.04		4.63		3.73		4.24

		Dezember		1.81		2.93		3.25		3.42		3.56

		Gesamt		31.98		47.73		58.78		65.97		64.56		15.92

		Durchschnitt		3.55		3.98		4.90		5.50		5.38		3.98
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